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Schüler für Sprache sensibilisiert, der andere
langweiligen Frageunterricht betreibt, so ist
die zweite Klasse benachteiligt. Besonders
benachteiligt werden aber jene Schüler, die
zwar wissen, was Durchschnittsnormen in
einem Fach sind, aber niemals dazu angehalten

worden sind, zu lernen, wie man lernt.
Lehreraller Klassen sollten dieSchüler lehren,
wie man einem Gegenstand Sinn abgewinnen
kann und wie man ihn angeht. Strategien des
Lernens sind wichtiger als Strategien des
Lehrens. Die letzten sind in den Dienst der
ersten zu stellen. Schliesslich aber ist
Methodenfreiheit nicht zu trennen vom Anspruch
des Unterstützens der schwächeren Schüler.
Methoden sind Lernhilfen. Wo sie zur Selektion

missbraucht werden, verpassen sie den
gesellschaftlichen Anspruch, dass jeder
Schüler jederzeit wieder eine neue Chance
erhält, einen Lernweg zu gehen, der seinen
beruflichen Möglichkeiten dient, seine Identität

stärkt und die Lust am Lernen erhöht.
Gerechtigkeit heisst also, Methoden zur
Erhöhung der Chancengleichheit in verschiedenen

Belangen einzusetzen.

So verstanden hat der Lehrer tatsächlich die
Freiheit, sein Handeln zu bestimmen. Aber
diese Freiheit ist Bindungan die Verpflichtung,
Lernen zu erleichtern, Kommunikation zu
ermöglichen, Sinn zu stiften und Gerechtigkeit

walten zu lassen. Vielleicht lässt sich auf
diese Weise zurückkehren zum Optimismus
eines Comenius, der in seiner grossen Didaktik

schreibt: Die Methode muss, «damit sie
die Geister anzieht, mit Klugheit versüsst
werden.»17
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